
 

 

N I E D E R S C H R I F T  

 

 

über die 33. Sitzung des Ortsbeirates Mörlheim 

der Stadt Landau in der Pfalz  

am Donnerstag, 09.05.2019, 

im Ortsvorsteherbüro Mörlheim, Sitzungssaal, 

Mörlheimer Hauptstraße 49 

 

 

Beginn: 19:00 Ende: 21:41 

 



 

 

Anwesenheitsliste 

 

CDU 

  

Marion Bösherz  

  

Ulrike Burkhart  

  

Werner Heinrich  

  

Melanie Simon  

  

Patrik Starck  

 

SPD 

  

Ursula Badergoll  

  

Markus Blaum  

  

Martin Schimpf  

 

Vorsitzender 

  

Joachim Arbogast  

 

Schriftführerin 

  

Heike Hochdörffer  

 

Berichterstatter 

  

Jochen Blecher anwesend zu TOP2 ÖT bis 20.31 Uhr 

  

Annette Struppler-Bickelmann anwesend zu TOP2 ÖT bis 20.31 Uhr 

 

Dr. Arnold Müller (SGD Süd) 

 

Christian Müller (SGD Süd) 

 

Entschuldigt 

 

CDU 

  

Achim Goldemann  

  

Marc Pelz  



 

 

 

FWG 

  

Ulrike Renner  

 



 

 

Zu dieser Sitzung war unter gleichzeitiger Bekanntgabe der Tagesordnung 

ordnungsgemäß eingeladen worden. 

 

Der Ortsbeirat war mit der Änderung der Tagesordnung einverstanden. 

Tagesordnungspunkt 4 „Kommune der Zukunft“ und Tagesordnungspunkt 2 

„Einwohnerfragestunde“ wurden getauscht. 

 

Damit bestand folgende Tagesordnung: 

 

 

 

 

T a g e s o r d n u n g  

 

Ö f f e n t l i c h e  S i t z u n g  

  

1. Informationen der Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd zum Thema 

"Brummton" 

  

2. Kommune der Zukunft 

  

3. Bericht des Ortsvorstehers 

  

4. Einwohnerfragestunde 

  

5. Verschiedenes 

 

 



 

 

Ö f f e n t l i c h e  S i t z u n g  

 



 

 

Niederschrift des Tagesordnungspunktes 1. (öffentlich) 

 

Informationen der Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd zum Thema "Brummton" 

 

Ortsvorsteher Arbogast begrüßte die Herrn Dr. Arnold Müller, Referatsleiter der 

Regionalstelle Gewerbeaufsicht der Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd in 

Neustadt, sowie Herrn Christian Müller, ebenfalls Mitarbeiter der SGD Süd. 

 

Grund für die Einladung der Herren Müller ist ein Brummton, der von einigen 

Bürgerinnen und Bürgern Mörlheims wahrgenommen wird. 

 

Auf der Homepage Mörlheims wurde ein Link zu dieser Problematik eingerichtet um 

Informationen für die Ortsgemeinde zu sammeln. Mehrere Personen haben sich 

daraufhin gemeldet. Die Betroffenen fühlen sich belästigt bzw. leiden unter dem 

tieffrequenten Ton. Die Presse hat mehrfach über das Thema berichtet. 

 

Das Landesamt in Mainz erteilte den Auftrag Messungen durchzuführen. Herr Christian 

Müller war in die Messungen vor Ort eingebunden. Er berichtete, dass zwei Messungen 

durchgeführt wurden, eine auch nachts. Dem Ortsbeirat wurde eine Grafik vorgelegt. 

Das Messgerät hat Töne aufgezeichnet. Jedoch konnte ein Zusammenhang zwischen 

der Stärke der Töne und dem persönlichen Empfinden nicht festgestellt werden. Als 

Ursache der Brummtöne könnten Bauarbeiten im Gewerbegebiet ausgeschlossen 

werden, da diese rund um die Uhr wahrgenommen wurden. Allerdings könnten die 

Töne aus dem Gewerbegebiet stammen. Richtwerte wurden dort allerdings nicht 

überschritten. Als weitere Ursachen kommen Wärmepumpen, Windräder, 

Hochspannungsleitungen oder auch Strömungsgeräusche von Gasleitungen in Frage. 

Der Schall kann über den Boden oder die Luft übertragen werden. Die Fenster können 

dabei wie eine Membran wirken. 

 

Auch wurde eine ergänzende Messung in Bornheim durchgeführt. 

 

Bei allen Messungen gab es keine Überschreitung der Grenzwerte. Um die DIN-Norm 

der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm zu ändern, seien die politischen 

Instanzen gefordert, so Herr Dr. Müller. Die Verwaltungsbehörde ist an Vorgaben 

gebunden. Er erläuterte, wie der Beschwerdeführer weiter vorgehen könne. 

 

 

 

 

 



 

 

Niederschrift des Tagesordnungspunktes 2. (öffentlich) 

 

Kommune der Zukunft 

 

Der Vorsitzende begrüßte die Dorfentwicklungspartner, Frau Struppler-Bickelmann und 

Herrn Blecher. 

 

Die Dorfentwicklungspartnerin berichtete über den Ideen-Workshop am 10.04.2019 

unter Beteiligung von 25 Personen. 

 

Die Fläche am Dorfmitteplatz soll bespielbar gemacht werden. Die Pläne dafür werden 

nach der konstituierenden Sitzung präsentiert. 

 

Für den Platz am Dorfgemeinschaftshaus wünschten sich die Landfrauen eine 

Beleuchtung der Pergola und einen Brotbackofen. Die Landjugend, die die Fläche auch 

beim Flammkuchenfest nutzt, bat darum ihre Wünsche diesbezüglich mit zu 

berücksichtigen. Die Bunkerfläche soll erneuert werden um dort zu skaten oder 

Basketball zu spielen. Die Landjugend wünschte sich zusätzliche Sitzplätze hinter der 

Mauer. Diese sollten so gestaltet werden, dass sie mit einer Plane versehen werden 

können. Der Basketballkorb soll eventuell versetzt und erneuert werden. Der Container 

sollte an eine andere Stelle umgesetzt werden. Die Außentoilette am kleinen 

Dorfgemeinschaftshaus ist veraltet. Gewünscht ist ein Termin für Eisverkauf am kleinen 

Dorfgemeinschaftshaus. Für das große DGH wäre eine Außentribüne, eventuell mit 

Schiebetüren versehen ein Anliegen der Bürgerinnen und Bürger. Der Zaun an der 

Tischtennisplatte soll entfernt werden. Außerdem wurde der Wunsch nach einem 

Sonnenschutz, der Inbetriebnahme der Wasserspielanlage, Spielgeräten für Kleinkinder 

und einem Bodentrampolin auf dem Spielplatz geäußert. Die Beteiligten des 

Workshops wünschten sich, dass der Spielplatz in einem gepflegteren Zustand wäre. 

 

Für Ende August 2019 ist ein Workshop zur Leitbildentwicklung vorgesehen. 

 

Das Fenster zum Dorf soll am Dorfmitteplatz in Richtung Straße installiert werden. 

 

 

 

 



 

 

Niederschrift des Tagesordnungspunktes 3. (öffentlich) 

 

Bericht des Ortsvorstehers 

 

Einwohnerzahl 

Mit Stand vom 09.05.2019 hat Mörlheim 1.084 Einwohner. Seit dem letzten Bericht am 

21.03.2019 bedeutet dies ein Zuwachs von fünf Einwohnern. 

 

Verkehrssituation Mörlheimer Hauptstraße 

Die Situation gestaltet sich weiterhin angespannt. Eine Entspannung ist erst nach der 

Öffnung der Niedergasse in Offenbach zu erwarten. Eine weitere 

Geschwindigkeitskontrolle hat bisher nicht stattgefunden. Aus Personalmangel und 

anderer Prioritäten kann ein Termin nicht genannt werden. 

 

Baumscheibenpatenschaft 

Eine Mörlheimerin hat sich bereit erklärt, die Patenschaft für eine Baumscheibe zu 

übernehmen. Das ehrenamtliche Engagement ist lobenswert und trägt zur 

Verschönerung des Dorfbildes bei. 

 

 

 



 

 

Niederschrift des Tagesordnungspunktes 4. (öffentlich) 

 

Einwohnerfragestunde 

 

Das anwesende Ehepaar hat das Archiv eines Mörlheimer Bürgers übernommen. Sie 

baten ihre Mithilfe an, den Text für das Schild am Ritter-Stephan-von Mörlheim-Patz 

mit historisch korrekt Daten auszugestalten. 

 

 

 

 



 

 

Niederschrift des Tagesordnungspunktes 5. (öffentlich) 

 

Verschiedenes 

 

Baumscheibenpatenschaften 

Frau Simon regte an, einen Aufruf an die Mörlheimer Bürger zu initiieren, zur Pflege 

einer Baumscheibe. Der Vorsitzende wird einen Aufruf in der nächsten Info des 

Ortsvorstehers tätigen. Ratsmitglied Heinrich erklärte sich bereit die Kosten der 

benötigten Pflanzen für die ersten 10 Baumscheiben zu übernehmen. 

 

 

 

 

 

 



 

 

Die Niederschrift über die 33. Sitzung des Ortsbeirates Mörlheim der Stadt Landau in 

der Pfalz am 09.05.2019 umfasst 4 Teilprotokolle. Sie enthält die fortlaufend 

nummerierten Blätter 1 bis 16. 

 

 

 

 

Vorsitzender 

 

 

 

Joachim Arbogast 

Ortsvorsteher 

 

 

 

Heike Hochdörffer 

Schriftführerin 
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